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Semester Modul

1.
 

Pflichtmodule
Aktuelle Forschungsperspektiven der Wirt­
schaftsgeographie; Emprische Raumforschung

Wahlmodule
Tourismusforschung; Ländliche Räume; 
Computerkartographie; Economic Evaluation of 
Natural Ressorces; VWL: Regionalökonomie;  
VWL: Wachstum; Politikwissenschaft: Interna­
tionale Beziehungen; Privatrecht I; Bau- und 
Umweltrecht; Slawistik I und II; Fennistik I 
und III; Skandinavistik I und III; Nachhaltigkeit 
gestalten; Schlüsselkompetenzen

2. Pflichtmodule
Studienprojekt mit Geländearbeit; 
Gestaltung von Regional- und Raumentwicklung

 Wahlmodule
Humangeographie des Ostseeraums; Globale 
Perspektiven der Regionalentwicklung und des 
Tourismus; Angewandte Geoinformatik; 
Cost Benefit Analysis; VWL: Regionalökonomie; 
VWL: Wachstum; Marketing; Politikwissen­
schaft: Globalisierung; Privatrecht II; 
Allgemeines Verwaltungsrecht; Schutzgebiets­
management; Slawistik I und III; Fennistik II 
und IV; Skandinavistik II und IV; 
Schlüsselkompetenzen

3. Case Study-Praktikum oder Auslandssemester

4. Masterarbeit

Kontakt und Information

Fachbereich
Universität Greifswald
Institut für Geographie und Geologie
Dr. Ralf Scheibe (Studiengangskoordination)
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 17 A, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 4539
ralf.scheibe@uni-greifswald.de
www.geo.uni-greifswald.de
www.instagram.com/master_regtour
 
Zentrale Studienberatung
Universität Greifswald
Rubenowstraße 2, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1293
zsb@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de/studienberatung
Sprechzeiten: siehe Internet
Außerhalb der Sprechzeiten sind 
Terminvereinbarungen möglich.
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Zulassungsvoraussetzungen

Das Studienangebot richtet sich vornehmlich an Absolvent*innen 
mit B. Sc./B. A.-Abschluss in den Fächern Geographie und Tou­
rismus. Voraussetzung für eine Zulassung sind mindestens 
50 % der erworbenen Credit Points in Geographie und/oder Tou­
rismus. Absolvent*innen ähnlicher Studiengänge können im 
Rahmen einer erfolgreichen Einzelfallprüfung (Basis: Transcript of 
Records) durch den Fachprüfungsausschuss ebenfalls eine Zulas­
sung erhalten. Bei nichtgeographischen Abschlüssen müssen 
jeweils 5 Leistungspunkte in Geographie- sowie Statistik-Modu­
len nachgewiesen werden. Nachgewiesene Kenntnisse des 
Englischen auf dem Niveau B2 des „Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens“ oder alternativ der Nachweis eines mindestens 
7-jährigen Englischunterrichts an einer allgemeinbildenden Schule 
sind Voraussetzung.

Diese Fähigkeiten sollten Sie mitbringen

Bewerber*innen sollten ein Interesse an Inhalten haben, die über 
die Grenzen von Geographie und Tourismus hinausgehen. Die 
Vielfalt der Wahlmodule ermöglicht ein breit angelegtes inter­
disziplinäres Studium. Methodisch fokussiert sich der Studiengang 
vor allem auf die empirische Sozialforschung – hierfür sollte ein 
Interesse vorliegen und die Bereitschaft, das Methodenspektrum 
im Studium deutlich zu erweitern. Typisch ist das Arbeiten 
in kleineren Gruppen mit intensiver Betreuung, aber auch für 
die Fallstudie und die Masterarbeitsphase Eigenständigkeit. 
Dadurch rückt das forschungsorientierte Lernen in den Fokus. 
Hierfür bieten sich die vorhandenen Netzwerke innerhalb der 
Universität und darüber hinaus im Ostseeraum sowie weiteren 
ausgewählten Regionen weltweit (z. B. Asien) an. Wer sich also 
für diese Regionen interessiert, ist an der Uni Greifswald sehr gut 
aufgehoben.

Darum geht es in diesem Fach

Der Masterstudiengang vermittelt fundiertes Wissen, Kompeten­
zen und Schlüsselqualifikationen zu komplexen ökonomischen und 
sozio-kulturellen Themenfeldern der Regionalentwicklung und des 
Tourismus. Schwerpunkte des Studiums sind u.a.: 

•	 weiterführende Kenntnisse zur Regionalentwicklung aus  

	 humangeographischer Perspektive
•	 Möglichkeiten und Grenzen des Tourismus in der Regional- 
	 entwicklung

•	 Forschungsperspektiven der Wirtschaftsgeographie
•	 politische Gestaltung von Regional- und Raumentwicklung
•	 regionale bis globale Dimension
•	 Vermittlung von Methodenkompetenz insbesondere der quan- 
	 titativen und qualitativen Sozialforschung und Anwendung die- 
	 ser in verschiedenen Phasen des Studiums (Fortgeschrittenen- 
	 niveau – Vorkenntnisse in empirischen Methoden und SPSS  
	 erforderlich)

•	 Möglichkeit der individuellen Profilbildung durch Vielzahl von  
	 Wahlmodul-Kombinationen (GIS, Nachhaltigkeitsgeographie,  
	 Landschaftsökonomie, VWL, Marketing, Ö-Recht, Privatrecht,  
	 Politikwissenschaft, Skandinavistik, Fennistik, Slawistik). 
Ein vollständiger Modulplan ist in der Studien- und Prüfungsord­
nung enthalten (dort siehe Beschreibung der Module).

Das Studienprogramm besteht aus drei Bereichen:
1.	 dem Erwerb weiterführender humangeographischer Kompe- 
	 tenzen,
2. 	dem Erwerb spezieller Kenntnisse der Regionalentwicklung  
	 und/oder des Tourismus sowie deren praktischen Anwendung
3.	 dem Erwerb von individuellen Kompetenzen aus den Wahl- 
	 bereichen Wirtschaft, Recht, Nachhaltigkeitswissenschaft,  
	 Politikwissenschaft, Sprachen (Skandinavistik, Slawistik und  
	 Fennistik) sowie Geographischen Informationssystemen.
Mit der im dritten Semester stattfindenden Case Study wird den 
Studierenden ein Aufenthalt an einer ausländischen Universität 
oder die Durchführung eines Praktikums ermöglicht. Die Case 
Study dient der fachbezogenen Orientierung im zukünftigen 
Berufsfeld im In- und Ausland.

Absolvent*innen dieses Masterstudiengangs ...

Der Studiengang qualifiziert Studierende für anspruchsvolle 
Tätigkeiten in Forschung und Praxis bei öffentlichen und privaten 
Arbeitgebern. Dabei liegt der Fokus auf Stellen für Fach- und 
Führungskräfte. Im öffentlichen Bereich zählen hierzu die Wirt­
schafts- und Tourismusförderung, das Regionalmanagement, die 
Regional-, Kommunal- und Landesplanung sowie die Forschung 
an Universitäten, Fachhochschulen und außeruniversitären For­

schungseinrichtungen. Im privaten Bereich sind die Unterneh­
mensberatung, die Marktforschung, das Tourismusmanagement 
und die Standortplanung mögliche Berufsfelder. Darüber hinaus 
können sie sich in Verbänden, internationalen Organisationen 
und Nichtregierungsorganisationen beruflich engagieren.

Allgemeine Hinweise zum Studium

Das Studium gliedert sich in zwei Fachsemester (Pflichtmodule, 
Wahlmodule), die Fallstudie im 3. Semester (wahlweise Aus­
landssemester oder Praktikum) und die Anfertigung der Master­
arbeit im 4. Semester. Das Studium endet mit der Verleihung 
des Grades „Master of Science“.

Forschungsschwerpunkte

Das angebotene Methodenspektrum ist entsprechend der 
individuellen Spezialisierung und Vorkenntnisse vielfältig. Die 
Studierenden erlernen zunächst im ersten Semester weiter­
führende quantitative und qualitative Methoden der empirischen 
Raumforschung. Diese wenden sie im Rahmen des Studien­
projekts im 2. Semester an und üben diese ein. In der Case 
Study des 3. Semesters erfolgt eine weitgehend selbstständige 
Konzeption und Umsetzung eines eigenen Projekts mit hohem 
Praxisbezug (z. B. in Zusammenarbeit mit einer Praktikumsstelle). 
In der Masterarbeit wird die Methodenkompetenz durch die 
eigenständige Bearbeitung einer selbstgewählten, konzeptionell 
und empirisch anspruchsvollen Fragestellung vertieft.
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse der Wirt­
schafts- und Sozialgeographie. Inhaltliche Schwerpunkte bilden 
wissensbasierte und nachhaltige Regionalentwicklung, globale 
Transformationsprozesse sowie die Tourismusforschung. Neben 
der Betrachtung aktueller Fragestellungen zur Zukunft ländlicher 
Räume stehen auch Instrumente der Regionalpolitik im Mittel­
punkt. Außerdem fokussiert sich das Studium auf Regional­
entwicklung und Tourismus im Ostseeraum und in globaler 
Perspektive (insbes. Ost- und Südostasien sowie Australasien). 
Im Rahmen des Studienprojekts und eines Auslands­
aufenthalts besteht die Möglichkeit, Einblicke in regionale 
Entwicklungsprobleme und Lösungsansätze in anderen Ländern 
zu gewinnen.


